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Norausbezahlunz : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brirsträgergebähr eingerechnet , 3 R 65 PiExpedition : « arl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
'

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . L8VS .
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten
angenommen .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

interm 27 . Juli l . I . gnädigst geruht ,
den RegierungSrath Eugen Zittel bei der Gencraldirek -

lion der Großh . Staats -Eisenbahnen zum Ministrrialrath
im Handelsministerium zu ernennen .

Karlsruhe , 29 . Juli . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 32
vom Heutigen enthält ( außer Persoualnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : s . die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr .;b . die Anstellung von Grrichtsnotaren und Notaren betr .2 ) Des Ministeriums des Innern : die Prüfung in
den Fächern der speziellen theoretischen Vorbildung der Forst¬kandidaten für 1879 betr . 3 ) Des Handelministe¬riums : ». die Eröffnung der Station Binau für den
Wagenladungs - Verkehr betr . ; b . die Organisation des Be -
triebsdienstes der Grsßh . Eisenbahn -Verwaltung betreffend .4 ) Des Finanzministeriums : s . die Tilgung des 4 -
prozcntigen Eisenbahn - Anlehens vom Jahr 1875 betreffend ;b . die Wechsel -Stempelsteuer betreffend .

Mcht-Ztmtücher Well .
Telegramme .

fl Wie « , 28 . Juli . Meldung der „ Polit . Korresp . " auS
Kvnstantinopel . Samstag Abend fand ein längerer Minister -
cooserl statt , an dem der Großvezier Khereddin nicht theil -
nahm . Aus dem Umstande , daß Letzterer auch gestern nicht
auf der Pforte erschien, glaubt man schließen zu dürfen , daß
die Entscheidung deS Sultans bezüglich der Krisfis noch
nicht erfolgt ist . Der rumänische Gesandte bei der Pforte
ist in Konstantinopel eingetroffen .

fl Versailles , 28 . Juli . Die Deputirtenkammer hat das
Budget des öffentlichen Unterrichts angenommen und wird
morgen über den Bericht des Deputaten Proust berathen ,
welcher die Niederlegung der Tuilerien beantragt . Am
Samstag wird die Kammer wahrscheinlich ihre Berathungen
beendigen .

fl London , 28 . Juli , Abends . Der Telegraphenkongreßbeendete heute Nachmittag seine Arbeiten und Unterzeichnetedie Konvention , welche zum April 1880 in Kraft tritt . —
DaS „ Reuter '

sche Bureau " meldet aus Konstantinopel :
Großvezier Khereddin gab endgiltig seine Entlassung ,da der Sultan den zweiten Theil seines Programmes , betr .die Ernennung der Minister , verworfen hat . Zum Nachfol¬
ger Khereddin 's ist Aarifi Pascha ernannt ; weitere Verände¬
rungen des Ministeriums stehen bevor .

Deutschland .
Mainau , 28 . Juli . Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin

Königin von Preußen hat heute Abend Schloß Mainau
verlassen . Allerhöchstdiesrlbr wurde von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großhcrzogin bis Kon¬
stanz begleitet und ist von da mit Extrazug um 6 Uhr
nach Krauchenwies abgereist , wo Ihre Majestät einige Tagebei Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern
zu verweilen gedenkt . Nach der Abreise der Kaiserin besuch¬ten der Großherzog , die Großherzogin und Prinzessin Vik¬
toria die Münsterkirche und unternahmen dann einen Spa -
ziergang in den neuen städtischen Anlagen am Hafen , deren
schöne Ausführung und Anpflanzung Höchstdenselben eine
besondere Freude gewährte .

fl Berlin , 28 . Juli . Gegenüber den von mehreren Blät¬
tern über dm Nuntius Masella in München und seine an¬
gebliche Fahrt nach Kissingen gebrachten ^ mannigfachen Va¬
riationen schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : In der soge¬nannten stillen Zeit mögen solche Zeitungsscherze bis zueinem gewissen Grad erklärlich erscheinen ; der Tendenz gegen¬über , welche hinter dieser Spielerei stecken könnte , wollen wir
aber doch nochmals bemerken, daß Masella reiche in Kissingenwar und nach vertraucnswerthen Informationen auch in
diesem Sommer nicht dahin zu geben beabsichtigt .

fl Berlin , 28 . Juli . Gestern trat im Gebäude des Ab¬
geordnetenhauses der dritte Blindenlehrer -Kangreß zusammen ,an welchem Vertreter aus England , Frankreich , Oesterreich ,
Holland , Belgien , Schweden , Norwegen und Dänemark
thrilnehmen . Kultusminister v . Puttkamer begrüßte die Ver¬
sammelten im Namen der preußischen Staatsregierung .

B Berlin , 28 . Juli . Verschiedentlich werden schon be¬
stimmte Angaben über den Termin für die Wahlen zum
Abgevrdnetenhause und über den der Einberufung des Land¬
tags gemacht . Dem gegenüber höre ich, daß in dieser Be¬
ziehung an maßgebender Stell ; Beschlüsse noch nicht gefaßt
sind . Es sind daher alle desfallfigen Angaben einstweilennur als Muthmaßungen zu bezeichnen .

Was die bereits in der Presse als beschlossene Thatsache
behandelte Anregung betrifft , für fünf Millionen Mark
Zwanzig -Pfennig -Stücke außer Kurs zu setzen und die ein¬
gegangenen Münzen in Ein - und Zwei -Mark - Stücke um¬
prägen zu lassen , so schweben allerdings zur Zeit darüber
Verhandlungen , ohne bereits zum Abschluß gelangt zu sein .Bis zur Erledigung wird die Angelegenheit noch verschiedeneStadien zur durchlaufen haben , und die Ausführung der
Absicht könnte auch nur auf Grund eines Bundesraths -Be -
schluffeS erfolge » .

Es werden Mitteilungen verbreitet über die Kompetenzdes seit dem 22 . d. in Wirksamkeit getretenen Reichs - Schatz¬amts . Diese Angaben find zum Theil überflüssig , zum
Theil unrichtig . Die Grenzen der Thätigkeit der neuen In¬
stitution sind genau angegeben in der Denkschrift , welche dem
ReichS -Haushalts - Etat und zwar dem Spezialtheil dessel¬ben über das Reichs -Schatzamt bngegeben waren .

Der Meldung gegenüber , daß die erste ordentliche Gene -
ralsynode auf den 4 . Oktober einberufrn sei, habe ich bereits

vor einiger Zeit auf den Ursprung des GrrüchtS hingewie¬sen . Es war nämlich in einem Zirkularschreibrn gn dir
vom König berufenen Mitglieder jener Termin als der wahr¬
scheinliche bezeichnet worden . Der Stand der Angelegenheitist noch immer derselbe : ein fester Beschluß über den Einbe¬
rufungstermin ist noch nicht gefaßt .

Nach einrr in der „ Statistischen Korrespondenz "
gegebenen

Zusammenstellung über Getreidepreise u . s. w . in Preußenwar vom Mai 1877 bis Februar 1879 die Bewegung der
Getrcidepreise fast ununterbrochen rückläufig gewesen , und
zwar in sehr bedeutendem Maße . Im Mai 1877 wurde
gezahlt für 100 Kilogr . Weizen 25,5 Mark , im Februar1879 17,5 Mark . Im Mai dieses Jahres begannen die
Preise eine steigende Richtung zu nehmen und sie habendieselbe seitdem behauptet . Am raschesten folgte dieser Rich¬tung der Weizen , sodann der Hrfer , während für Gerstenur ein geringer Ausschlag cintrat .

Nach einer vom Statistischen Bureau der Niedecschlefisch -
Märkischen Eisenbahn geführten Kontrole über den Personen «und Güterverkehr der in Berlin mündenden 11 Bahnenwar der Personenverkehr im vorigen Jahre gegen das Jahr1877 wesentlich , gegen die Jahre 1876 und 1875 sogarsehr bedeutend zurückgegangen . In der Güterfrequenz machtesich gleichfalls ein großer Rückgang bemerkbar . Der Güter¬
verkehr hatte sich von 1877 ans 1878 verringert um bei¬
nahe 8 Prozent bei der Anhaltischen Bahn und um 18
Prozent bei der PotSdam -Magdcbucgec und der Stettiner
Bahn .

Berlin , 28 . Juli . (K. Z .) ES wird jetzt bestätigt , daßder Kaiser von Oesterreich unseren Kaiser in der anderen' Woche zu Gastein begrüßen und damit einen Freundschafts¬und Höflichkeitsakt vollbringen wird , wie er bisher stets undnoch im vorigen Jahre zu Teplitz stattgefunden hat .Der heute Nachmittag zu Heidelberg in Folge einer Ope¬ration plötzlich verstorbene Herzog Wilhelm von Mecklenburg -
Schwerin , geboren am 5 . Mäcz 1827 , preußischer Generalder Kavallerie und s , 1a suite des brandenburgischen Kürassier¬regiments Kaiser Nikolaus l . Nr . 6 , war ein Bruder des
regierenden Großherzogs Friedrich Franz II . und mit einer
Tochter des verstorbenen Prinzen Albrecht von Preußen ver¬
mählt .

fl München , 28 . Juli . Abgeordnetenkammer . MehrereNachwrisungen werden zustimmrnd erledigt und die vom Re¬ferenten Walter erläuterte Abänderung des Etats des Justiz¬ministeriums in namentlicher Abstimmung genehmigt . — Beider Spezialdiskussion über den Eisenbahn -Gesetzentwurf äußertsich Henle gegen den sogen . Zukunftsparagraphen . Zach ver¬tritt seinen Antrag , wonach die noch nicht ausgeführtenEisenbahn - Linien des Gesetzes von 1869 in den Eingangs¬worten des vorliegenden Gesetzentwurfs nochmals aufzufüh¬ren sind . Ministerpräsident v. Psretzschner spricht gegen die¬sen Antrag , da das Gesetz von 1869 nicht aufgehoben sei.Der Antrag Zach wird abgelehnt und der Ausschußantragunter Aufrechterhaltung der Eingangsworte mit großer Mehr¬heit angenommen . Damit ist auch der Antrag Schlör ab¬gelehnt . DaS Haus beschließt, zuerst den Artikel 1 und da¬nach Artikel 2 des Gesetzentwurfs zn berathen . Die LinieWiesau -Redwitz wird sodann fast einstimmig angenommen .> Nächste Sitzung morgen .
^

Vcsstmißen .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 177 .)
Wie ganz ander » war es hier , als bei den jnngen Anfängern . Alles

war so kostbar , so verschwenderisch auSgeftattet , die seltensten Dinge ,
Stoffe , Waffen , Geräthe , Basen , Bilder , standen und hingen überall .
Der Mädchens Augen wandelten tn stiller Bewunderung von einem
Gegenstände zum andern . Bertoni nahm kaum Notiz von ihr ; al »
si^ eintrat , hieß er sie warten und schickte ste dann noch einer Stunde
wieder weg , nur einmal richtete er das Wort an ste : sie möge sich
amsehrn , er sei anderwärts beschäftigt — und zeichnete dann an einem
großen Carton weiter , den sie nicht anzusehen wogte . Aber ihr war ,als folge sein Auge ihr oft, und - doch schien er ganz in seine Arbeit
vertieft .

Auch am nächsten Lage und an mehreren folgenden ging e» nicht
anders , nur daß Vertont öfter mit ihr sprach und sie ausfordnte , sich
ohne Scheu Alle » genau zu betrachten . — Allmälig schwand ihr Ban -
gen var dem fremden Mann , sie gewann den Ort lieb und fürchteteden Künstler nicht länger , der stets freundlich mit ihr war . Einer
Tage », sie mochte nun wohl zehnmal gekommen sein und jedeSwal
hotte er sie mit den Worten nach Hanse geschickt, nachdem sie oft zwei
Stunden verweilt : . Morgen fangen wir an ", kam ste seinen Wor¬
ten zuvor und fragte : . Wann sangen wir denn wirklich mit dem
Bilde an ? "

»Wünscht eS weine kleine Raphaele so sehnlich ? " sragt « er , ihrebeiden Hände nehmend und ihr in die Augen sehend . „Eilt sie so
sehr , die Siunden zu verkürzen , die sie zu mir führen ? " —

„Nein , dar nicht, " sagte sie errölhend , „ ich komme gern hierher . "
»Wirklich , mein Kind , ist dir Furcht gewichen ? " fragte er mit einem

sonderbaren Lächeln , das sie nicht za deuten wußte , . dann sangen wir
morgen an , morgen gewiß . "

ES war etwa » so SigenthümlicheS in keiner Art und Weise , da-
Raphaele fremd berührte , sie konnte r» nicht deuten , aber sie ersehnte
den kommenden Morgen .

Diese » Mal hatte er sie nicht getäuscht , er rntwars sein Zigeunrr -
mädchen .

Bertoni war eine ächte Künstler seele , die mit und in ihrem Werke
lebte , die mit Begeisterung schuf und in Raphaele ein Modell gesun¬den hatte , da» diese Begeisterung verstehen und theilen konnte .

War sie früher mit Interesse den Arbeiten Derer , denen sie saß ,
gefalzt , so war diese» Interesse hier zehnfach groß . Sie erfaßte seine
Idee , sie verkörperte ste in sich und brachte ste in ihrem ganzen Er -
scheinen zum Ausdruck , sie war nicht da» seelenlose Modell , dem er
nur die äußere Form entlehnte , sie war da » Wesen selbst , da» er
walte , dessen innerste Seeienregung er in ihren Zügen lesen konnte .

Sie war sein kleiner Zigeunermädchen , wie sie dann seine Bajadere
ward . Ein Wort genügte , ihr seine Idee verständlich zn machen . Sie
hatte sich nicht geweigert , zum AuSdrock zu bringen , was er wünschte ;
e» hatte keiner Bitte bedurft , sie war gefesselt , gebannt van seiner
Kaust , sie gehörte ihr an mit ihrem ganzen Sein , und machte kein
Hehl daraus , sie war ihr Glück, ihre Liebe, fast ihr Leben , den Künst -
ler sah sie nicht , nur die Kunst ; sie mochte dar Talent ihres Vater »
geerbt haben , sie war Künstlerin , wenn sic auch nie einen Pinsel be¬
rührt harte . Bertoni hielt viel auf sein Modell , argwöhnisch hütete
er daS Mädchen , bewachte ihr Kommen und Gehen , forschte nach ihrem
Thnn und Treiben in den Stunden , die ste nicht bei ihm war ; bald
vrrtraute ste ihm ihr « Sorgen und glaubte einen Freund in ihm ge¬
sunden za haben .

Da zerstörte eia Wort den Wahn de» Mädchen », eia Augenblick ge¬
nügte , uw den Himmel , in dem Raphaele gelebt , zur Hölle zu wachen
und alle » Glück , all ' den seligen Frieden , den ste genossen , zu vcrgif -
trn , ihr selbst die Kindheit für immer zu rauben .

Sie ging nicht wieder in Bertoni '- Atelier .

Ec suchte ste auf . Dir Base ward seine Verbündete , ste nahm da»Geld , dak Raphaele ihm vor die Füße geworfen , ste verkaufte dieWaise und versprach Alle » — ihr war kein Mittel za schlecht. Aberihr Drohen und Drängen offenbarte dem Mädchen die Liefe de» Ab¬grundes , in den man ste stürzen wollte , die Größe der Gefahr , diesie nur halb geahnt . Raphaele floh , vom Lebe» nichts hoffend , flohsie in den Tod , von dem st- die Erinnerung an ihre tobte Mutterrettete , wie sie Erich Fern »« , der Pessimist , der selbst am LebenS -glück verzweifelte , zurückführte zum Frieden und zur F . rude amDasein .
AuS einer Umgebung «oll Gefahren ward ste plötzlich in eine Fa¬milie verseht , deren einzige » Gut ihre gegenseitige Liebe, deren Reich¬thum ihr sittlicher Werth war . Sie , die nie den Zauber bei Fami¬lienlebens gekannt , deren Kindheit wohl die Mutterliebe erhellt hatte ,der ober die Künstlerin gar oft die Mutter entzogen , fühlte sich mäch¬tig hingerissen vom Zander dieser reinsten Liebe. Scheu v .-rschloß stesich in den ersten Tagen , kaum ein Wort wagte ste zu sagen , nur ihrBlick verrieth , wa » sie empfind . Frau Fernow , von Mitleid mit demKinde ergriffen , ließ ste am kommenden Morgen nicht ziehen . Durchgeschickte Fragen wußte ste dem Mädchen Mancher zu entlocke« , wa - ,verbunden mit dem , wa » Erich erzählte , ihr genügte , » m sich zu sagen ,baß kein besseres Obdach sür die Hrimathlose zu finden sein werde ,al » ihr bescheidener Hau ».

Frau Feruo » gehörte za den seltenen edlen Naturen , die nie ab -
wägtn , wenn ste Tute » thun , wie weit der erste Schritt führen könne ,sie half so viel sie konnte , so lauge ste Brod halte , theilte ste er mitnoch Aermeren , Kummer und Sorge hatten st - wohl bitter werdenkaffen gegen ihr Geschick, aber nie verhärtet gegen Andere . Ja ihremGottvertrauen konnte sie wanken , aber den Bedürftigen Vorsehung znwerden , wenn ste eS vermochte , da- hätte sie nie verlernt . Ihre Her -
zenSgütr besiegte Raphaelen '» Scheu ; und diese blieb, die Dankbarkeit« eckte die Liebe und dar Vertrauen de» Mädchens . Sie schwieg nicht



n Müschen . 28 . Juli . D : r Großherzog von Oldmburg
ist vorgestern , von Lindau kommend , hier eingetroffen und
im Hotel „ zu dm vier Jahreszeiten » abgestiegen . Der Groß -
Herzog besuchte gestern Nachmittag die internationale Kunst - j
ausstcllung im Glaspalast . — Bezüglich der Durchführung .
der Konvertirung der 4 ' / ^prozevt . Eisenbahn -Schuld will der
„ Bayr . Kurier " wissen , daß sich bereits mehrere Finanz - !

gruppen an den Herrn Finanzminister gewendet , jedoch ab- z
schlägigen Bescheid erhalten hätten ; Hr . v . Riedel sei viel - !
wehr gewillt , die Konvertirung ohne fremde Hilfe durchzu - ,
führen . — Aus den Landbezirken von Oberbayern wird dem
landwirthschaftlichen Kreiskomitö dahier mitgetheilt : DaS so
lange andauernde Regrnwrttrr gibt den Landwirthen zu ern¬
sten Besorgnissen Anlaß . Es ist die Heuernte außerordent¬
lich verzögert , viel Futter gänzlich verdorben oder schlecht
eingebracht ; die Blüthezeit des Weizens verlief sehr ungün¬
stig , Gerste und Hafer sind gegen frühere Jahre in ihrer
Entwickelung noch stark zurück und in Folge der Regen gibt
es auf schwererem Boden viel Lagerfrucht .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 28 . Juli . Die Krisis , welche eine Zeitlang

die ganze Thätigkeit der ostrumelischen Kommission lahm
gelegt , ist zu Ende . Die Bevollmächtigten von England ,
Italien und der Türkei ( die beiden ersten freilich vorbehalt¬
lich der Genehmigung ihrer Regierungen und der letzee mit
der ausdrücklichen Erklärung , daß dadurch die einschlagende
Bestimmung des Berliner Vertrags nicht altrrirt werde )
haben ihre Vorbehalte fallen lassen und es werden also hm -
fort alle Majoritätsbeschlüsse nur einen konsultativen Cha¬
rakter haben , alle Unanimirätsbeschlüffe aber für den Gouvrr -
neur obligatorisch sein .

-f Salzburg , 28 . Juli . Der Kongreß der Eisenbahn -
Verwaltungen Deutschlands und Oesterreichs wurde durch
Statthalter Graf Thun eröffnet , welcher die hohe Bedeutung
des Kongresses für Wiederbelebung des Verkehrswesens be¬
tonte . Der Vorsitzende . Schräder ( Berlin -Anhalter Bahn ) ,
dankte der Regierung und der Stadt Salzburg süc den wohl¬
wollenden Empfang des Vereins der deutsches Eisenbahnen .
— Die Angelegenheit der Bcreinskarten wird von der Sta¬
tuten - und der Bereinskarten -Kommissson für die nächste
Generalversammlung vorberatheu .

Frankreich .
Paris , 28 . Juli . Die Linke des Senats hat heute

beschlossen, daß das Haus nicht auseinandergehen solle, ohne
die Gesetzentwürfe betr . den Unterrichtsrath und die Er¬

streckung der Handelsverträge votirt zu haben . Damit
willigt diese im Senat nahezu maßgebende Gruppe indirekt
und trotz des von der „ Röpublique franyaise " erhobenen
Lärms in die Vertagung der großen Ferry

'schen Vorlage
betr . dir Freiheit des höheren Unterrichts . Der Ausschuß
für die letztere vernahm heute drei Vertreter der katholischen
Universität von Lille , nämlich den Rektor Mgr . Hautcoeur
und die HH . de Margerie und Vareikhes de Sommiöres ,
die Dekane der Fakultäten für Philologie und Naturwissen¬
schaften . Dieselben machten Vorstellungen gegen die Rück -

kehr der Verleihung der Grade an den Staat und gegen
die obligatorische und unentgeltliche Einschreibung der Stu -

direnden bei den Staatssakultäten ; über den Artikel 7 , betr .
die Kongregationen , enthielten sie sich als außerhalb ihrer
Kompetenz liegend jeder Bemerkung . Sie klagen , daß sie im

Vertrauen aus das Gesetz von 1875 Millionen für ihre

Anstalten ausgegeben hätten und daß die Firry
'
sche Vorlage

darauf ausgehe , dieselben in '
ihrer Existenz zu vernichten .

Sie würden sogar , fügten sie hinzu , ihre Anstalten vielleicht
ganz schließen , wenn sie nicht überzeugt wären , daß das

Ferry
'
sche Gesetz, vorausgesetzt selbst, daß es auch im Senat

durchdränge , sich nicht auf die Dauer behaupten könnte .
Der Minister des Unterrichts und der schönen Künste ,

Hr . Jules Ferry , hat gestern in der Ecole des Beaux Arts
bei Gelegenheit der Vertheilung der Preise des diesjährigen
Salons eine Rede gehalten , welcher wir folgende Stelle ent¬

nehmen :
Sie haben , meine Herren , bi - her allen Prüfungen und Vergleichen

siegreich die Stirne bieten kSnnen . Sie haben an der Welt -AaSflel -

lnng einen rnhmvollen Antheil genommen und da - war eine große

Probe . Sie haben sich überzeugen kännrn , daß die fremden Schulen

in den letzten fünfzehn Jahren nicht ihre Zeit verloren haben . Sie

haben sowohl in der österrrichisch -nngarischen , als in der spanischen

länger über ihre Kindheit , über dar Leben im Hause der Base und

über ihre Flucht . Nur eines verborg sie immer , nicht » hätte e» ihr

entreißen können . eS war ihr Geheimniß , da» sie mit ihrem Lode be¬

graben wollte , dar keine Seele ahnen sollte , am wenigsten die, welche

ihr mit fo viel Liebe entgegen kamen : daß sie Modell gewesen , daß

sie ihre Schönheit verkauft , da» sollten die nicht erfahren , die sie in

ihr Hau » ausgenommen . E » dünkte ihr eine Schwach , ein unau » .

lvschlicher Schandfleck , den sie durch nichts zn tilgen im Staude sein

werde . Wenn sie daran dachte , so schauderte sie vor sich selbst : war

doch oll ' ihr Leid daran » entsprungen und hatte sie nicht selbst die

Hand dazu geboten I Sie schien sich verächtlich , unwürdig der Liebe

und Freundschaft edler , reiner Menschen , aber sie hatte nicht die Kraft ,

dies, « Menschen zu sagen : da » bin ich, weist mich von euch, ich bin

eurer nicht werth . Sie konnte nicht sprechen , und doch lag da » Wort

auf ihrer Zunge , al » Müsse sie e» laut auSrafen , damit sie ihr gäben ,

wa » sie glaubte zu verdienen . Und je freundlicher Frau Fernow und

Erich out ihr waren , desto schwerer lastete da» Geheimniß auf ihr

aber « ich um so unmöglicher wurde ihr die Enthüllung .

_
( Fortsetzung folgt .)

Vermischte
' Nachrichte«.

— (Der Letzte der Lützower .) Der fürstlich Schwarzbnrg -Rudol -

siSdüsche Kircheurath Archidiokono » Heinrich Langethal , im Verein

mit Fr übel Begründer der berühmten Erziehungsanstalt zu Keilhau

bei Rutolstadt . ist , wie an » Rudolstadt geschrieben wird , am 21 . d.

« ach kurzer Krankheit gestorben . Der Verewigte , an » Erfurt gebürtig

und noch aus der dortigen Universität gebildet , war der letzte Veteran

de» Lützow
' schen Freicorp », dem er al » Lieutenant ongehSrt hatte .

Schule gu ' e und bewerkenSwkr 'he Malerei , in der englischen ei« s. hr
ursprüngliches Srrebrn nach Wahrheit und emr feine Empfindung ge¬
sehen . Trotz alledem können wir ohne Eitelkeit sagen , daß Frankreich
in di-sem großen Wettkampfe aller Nationen seinen alten , d. i . den
ersten Platz behauptet hat . Wir glauben also , daß eS für die Knnst -
für die moderne Schul - nützlich ist , diesen Wettstreit mit den andern
Nationen anzunehmen , io ost er sich darbielet . DEM haben wir
Kreinte nachgesucht , um die Ausstellung von Sidney , die , wie wir
glauben , sehr schön sein wird , mit Gemälden und Bildwerken za be¬
schicken . Wir haben ferner Werke auf die Münchener Ausstellung ge¬
schickt und ich stehe nicht an , Ihnen einen großen Erfolg zu prophe¬
zeien . Wir find dort durch wehr als sechzig Gemälde der modernen Schule
und durch eine große Anzahl von Skulpturen vertreten und ich bin
gewiß , daß wir auf dem Boden der überrheinischen Ausstellungen eia
neue - Zeugniß für oie künstlerische Überlegenheit Frankreichs erringen
werden .

In seiner gestrigen Sitzung taufte der Gemeinderath von
Paris eine größere Reihe von Straßen um . Die neuen
Namen der hauptsächlichsten sind : Avenue Hache ( bisher
Reine Hortense ) , Avenue Marccau ( Avenue Josephine ) ,
Avenue Kleber (Roi de Rome ) , Rur de la Konvention (Rne
du Dauphin ) , Rue Lincoln (Rne Saint Arnaud ) , Rae
Valette ( Rue Fontanes ) , Nur P . Louis Courier (Rue du
Fröre Philippe ) , Rue Charron ( Rue Billaut ) , Rue Gillen¬
berg ( Rue Äonaparte ) , Rue de Bsotie (Rue Abbatucci ) ,
Rue de Coulmiers (Rue Cambscörös ) , Rue Rouget - de-
l '

JSle ( Rue d' Albe ) , Boulevard Elienne - Marcel ( Boule¬
vard Haußmann ) , Rue Bsaurcpaire ( Rue Magnan ) , Rue
Antoinette ( Rue Marie - Antoinette ) rc.

Der Abg . Louis Blanc und 35 Genoffen verlangen in
einem Amendement zum Budget des Kunstministeriums für
das Clunykheater eine Subvention von 20,000 Frs . mit
der besonderen Bestimmung , daß dieselbe der Aufführung von
Werken junger Bühnendichter zu Gute kommen soll.

si Paris , 28 . Juli . Die Röpublique fran ; aise " bespricht
die Haltung der Pforte Egypten gegenüber und äußert
diesbezüglich : wenn der Sultan bei seinem Verhalten
beharre , werde man sich überhaupt über den Jnvestitur -
ferman hinwegsetzen . Der Khedive werde fortfahren , seinen
Jahrestribut in Konstantinopel zu zahlen und die Bezie¬
hungen zur Pforte darauf beschränkt bleiben . Frankreich und
England würden den Mächten die Bildung einer Liquida¬
tionskommission Vorschlägen , um die Interessen der Gläubi¬
ger so viel wie möglich zu wahren . Man würde ferner
statt der europäischen Minister Gemraliusprktvren einsrtzrn ,
deren Beamtencharakter weniger hervortrete , deren Eingreifen
in die Verwaltungsgeschäfte darum aber nicht minder wirk¬
sam sei und gegen deren Entschließungen keine Berufung zu¬
lässig sei. Die „ Röpublique franyaise " hält den Eintritt
europäischer Unterstaatssekreträce in die wichtigsten egyptischen
Ministerien für wahrscheinlich .

Großbritannien .
London , 28 . Juli . Der Schatzkanzler Sir Stafford North -

cote wurde Samstag Nacht , von Richmond heimfahrend , von
einem Vierspänner angefahren und umgeworfcn ; er erlitt
mehrere Verletzungen . Seine Herstellung wird in einigen
Tagen erhofft .

Hr . Welsh , der Gesandte der Vereinigten Staaten am
Hofe St . James , hat in Folge mißlicher Gesundheit seinen
Posten niedergelegt . Es ist möglich , daß der Staatssekretär
Ewarts in Washington das Portefeuille des Auswärtigen
mit dem Londoner Gesandtenposten vertauscht .

Z London , 28 . Juli . Der Sieg Lord Chelmsford 's über
den Zulukönig wird mit allgemeiner Befriedigung registrirt ,
wenn auch nur wenige Leute und Zeitungen in großen Jubel
über diese Niederwerfung eines HeereS nackter , schlrchtbewafs -
ncter Wilder ausbrechen . Gemäßigte Blätter dringen da¬
raus , daß die Gelegenheit zum baldigen Friedensschlüsse nicht
unbenützt gelassen werde . Das Wochenblatt „ Observer " ,
das gleichfalls diesem Friedenswunsche Ausdruck verleiht ,
hält es dennoch zugleich für nothwendig , gegen den Ruf zu
protestiren , daß jetzt einziges Ziel Englands eS fein müsse ,
das Heer sobald wie möglich zurückzurufen . „ Wie sehr wir
auch Sir Bartle Frere ' s Politik mißbilligen, " schreibt das
Blatt , „so können wir doch nicht umhin , zuzugeben , daß der
ganze Verlaus des Feldzuges bewiesen hat , daß die Regie¬
rung der Kapkolonie zu dem Glauben berechtigt war , daß
ein Krieg zwischen Zulus und Engländern schließlich unver¬
meidlich sei. Frere hatte Recht , wenn er die Unvermeidlich¬
keit des Zusammenstoßes vorhersah ; er hatte Unrecht , jenen
Zusammenstoß übereilt herbeizuführen ohne hinreichende Ur¬
sache, ehe die Kolonisten selbst genügend stark und geeinigt
waren , um ihre eigenen Schlachten zu schlagen . Aber da der
Fehler einmal begangen war , hatte England keine andere
Wahl , als zu seinen Kolonisten zu stehen . Wir hoffen deß-
halb , daß die Sicherheit Natals nicht außer Acht gelassen
wird in dem Wunsche , einen verfrühten und unbefriedigenden
Frieden zu schließen .

Aus den vielen Unglücksfällen des jetzt anscheinend , be¬
endeten Feldzugs zieht der , eine kräftige Reichspolitik rer -
tretende „ Observer " noch die Lehre , „ daß England , wie
mächtig es auch sein mag , doch nicht mächtig genug ist, die
Dienste hitzköpfiger Statthalter und schwachherziger Generäle
gebrauchen zu können " . Die Genugthuung über den Sieg
dürfe nicht die Thatsache verhüllen , daß „ unsere Waffen nie¬
mals besiegt, unsere Ehre befleckt, unsere Interessen gefähr¬
det sein brauchten , es sei denn infolge der vereinten Unbe¬
dachtheit und Unfähigkeit , die den Sieg von Mundi noth¬
wendig machten . "

Der „ Spectator " zieht weniger die Folgen des Sieges
bei Mundi für die Politik in Südafrika als für die heimi¬
sche Politik selbst in Betracht , Das radikale Blatt hält eS
für nahezu gewiß , daß die Auflösung des Parlaments in
den Ferien erfolgen wird . Die Regierung werde sicherlich
keine bessere Gelegenheit haben » als jetzt, vor das Land zu
treten , da sie sich mit dem Frieden mit Afghanistan und

! voraussichtlich bald auch mit einem Zulu -Frieden vor den

Wählern brüsten könne. „ Für unfern Theil, " sagt da -
Blatt , ,,find wir nicht nur dafür dankbar , daß das Land
dieser unangenehmen südafrikanischen Gefahr ledig ist, son¬
dern auch , daß die politische Schlacht ohne die falsche Streit¬
frage betreffs des Mißgeschickes in dem südafrikanischen
Kriege ausgefochten werde , denn , was wir auch sagen mögen ,die Regierung hat ihr Bestes gethan , Frere in Schach zu
Hallen , und ist nicht für das Mißgeschick von Jsanduh ver¬
antwortlich . "

Den jetzt seit nahezu 24 Wochen steckenden Maschinen¬
bauern Londons fängt es an sehr schlecht zu gehen und sie
drohen , ihre noch in Arbeit stehenden Berufsgenoffen bei
deren Arbeitgebern im Lohne zu unterbieten , wenn sie dem
Strikc -AuSschuß nicht reichlichere Unterstützungen für die
Feiernden zugehen lassen . Letztere erhalten jetzt wöchentlich
auS der Strikekasse je 13 ^ sh . und 1 sh . für jedes Kind ,wenn sie Mitglied des bezüglichen Gewerksvereins sind , oder
je 7 ( 2 sh. nebst 1 sh. für jedes Kind , wenn sie diesem Ver¬
ein nicht angehören . — Aus Bradford werden demnächst
nahe an 300 Maschinenbauer nach Amerika hinübergehen ,von wo aus ihnen sehr vortheilhafte Lohnsätze angebotirr
worden sind .

Serbien
Wie aus Semlin gemeldet wird , hat das serbische Lan¬

desgericht in Smcderewa auf Grundlage der Erhebungen
über den vorigjährigen Putsch den Prinzen Peter Kara -
georgewitsch in contumaciam zum Tode verurtheilt . Der¬
selbe befindet sich in Sicherheit auf österreichischem Gebiet »in Panscova .

Türkei .
Wie der „ Köln . Ztg . " auS Wien vom 26 . d. geschriebenwird , haben die mohamedanischen Bewohner der durch den

Berliner Vertrag an Serbien abgetretenen türkischen Gebiete
folgendes Schreiben an die Vertreter der Großmächte in
Konstantinopel gerichtet :

Herr Botschafter l Wir Unterzeichnete Versitzende und Mitglieder
de» von den mohamedanischen Einwohnern der von Serbien einver¬
leibten Gebiete beauftragten Konnte '» haben die Ehre , Cw . Excellenz
ehrfurchtsvoll nachstehende Thatsachcn vorzutragen . Unsere Auftrag¬
geber und wir selbst find Eigenthümer von Gütern verschiedener Art ,
Häusern , Kaufläden , Farmen , bebauten Feldern , Weiden n . dgl, welche
in den alten Arrondissement » von Ntsch, Scharkioi (Pirol ), LiScoftfch »,
Vranja , E »kup, Karschnwlie und Akpalanka liegen , die gegenwärtig an
dsS Fürstenthum Serbien abgetreten find . Durch Schutz Gotte » ist
unser Eigenrhum von den Verwüstungen de! letzten Krieges verschont
geblieben ; als der Friede geschloffen war , erwarteten wir daher , trotz¬
dem unser Besitztum nicht mehr » » Manisches Gebiet war , baß wir
ruhig im Genüsse dessen bleiben würden , wa » uns gehörte . That -
sächlich bestimmen Art . 35 und 39 de» Berliner Vertrag «, Latz in den
abgetretenen Gebieten Mohamedaner und Christen gleiche bürgerliche
und politische Rechte genießen und freie Verfügung über ihre Mo¬
bilien und Immobilien behalten sollen . Außer den Bestimmungendes Berliner Friedens schätzt da» bei allen eivilistrten Nationen gel¬tende Völkerrecht das Prisateigcnthum und bewahrt es in FciedenS -
zeit vor jeder willkürlichen Beschlagnahme . Ach ! der Berliner Ver¬
trag und die Grundsätze de» Völkerrechts erwiesen sich ohnmächtig ,uns zu schützen. Kaum waren die orwamschen Behörden fort nnd
die serbische Regierung im Besitze ihres neuen Gebietes , al » die ser¬
bischen Behörden das thateo , wa » weder der Bürgerkrirg noch die
russischen Truppen geihan , indem ste nämlich nach Lust und Liebe
unsere Lost- und Arbeit - thiere , unsere Ackec- Werkzeuze , Sämereien ,
unsere noch aus dem Halme befindlichen oder bereits ringeheimSten
Ernten beschlagnahmten , sich unserer Häuser und landwirthschaftlichen
Gebäude bemächtigten , mit einem Worte sich wie Feinde in Feindes¬
land benahmen . Alle Beschwerden , welche wir bis heute wegen dieser
Verwüstnngrn an die serbische Regierung richteten , blieben erfolglos -
Unter solchen Umständen bleibt uns nichts Anderes übrig , als uns an
die Signatarmächte des Berliner Frieden », welche für seine Ausfüh¬
rung Bürgschaft übernommen haben , zu wenden , um dieselben um
ihren hohen Schutz für dar zu unserem Schaden verletzte Recht z»
bitten . Wir richten ein gleiche» Ansuchen an Se . Hoheit den Grvß -
vezier und die Vertreter der übrigen SignatarmSchte de» Berliner
Frieden » und bitten Ew . Excellenz , sich mit Ihren Kollegen zu ver¬
einigen , damit eine internationale Kommission eingesetzt werde , welche
die Begründung unserer Beschwerden untersuchen und un » E »satz fürden erlittenen Schaden »erschaffen möge . Zn gleicher Zeit bitten wir
unlerthänigst darum , daß die Mächte bei der fürstlich serbischen Re¬
gierung dahin wirken mögen , daß dieselbe uns au) Grund der von
der Kommission festgesetzten Bestimmung für die Vergangenheit ent¬
schädige und uns für die Zukunft in Lew freien Genuß unseres
EigenthumS belaste , gemäß den Grundsätzen de» Völkerrecht », die noch
ausdrücklich geheiligt find durch den Berliner Vertrag , welchem Ser¬
bien das Gebiet verdankt , auf dem unser Besttzthnin liegt . Wir habendie Ehre , Herr Botschafter , zu sein Em . Exellenz nnierthäatgste und
gehorsamste Diener . (Folgen 21 Unterschriften .)

Wie ich erfahre , haben einige Großmächte ihren Vertretern
in Belgrad von dieser Beschwerde Kenntniß gegeben und ste
angewiesen , die serbische Regierung aus dieselbe aufmerksam
zu machen . Ein Weiteres wird indessen schwerlich geschehen.— Vor einiger Zeit wurde gemeldet , daß es in Erzerum
zu Unruhen , insbesondere zu Streitigkeiten zwischen Arme¬
niern und Persern gekommen sei. Von manchen Seiten
ward dann der Vorfall benutzt , um die Zustände in den
astatischen Provinzen der Türkei als außerordentlich ungün¬
stig , ja , geradezu als anarchisch darzustcllen . Dem gegenüber
hat sich die Pforte veranlaßt gesehen, nachstehendes Tele -

. gramm durch ihre Vertreter bei den einzelnen Großmächten
zur Kemrtniß bringen zu lassen :

Konstantinopel , 17 . Juli . Telegramme auS Erzernm benach¬
richtigen na » , daß am Montag (14 .) mehrere armenische Einwohner
in verschiedenen Stadtvierteln persische Unterihanen angegriffen haben
und daß in Folge dessen Streitigkeiten zwischen Armeniern und Per¬
sern auSgebrochen seien , die sehr traurige Folgen hätten haben kön¬
nen , wenn die o- manischen Behörden nicht eingeschritten wären und
die Ordnung wieder hergestrllt hätten . Eine Untersuchung ist über
diesen Punkt ungeordnet , und ich beeile mich, Ihnen da » Ergebniß

f mitzrtthril -n . Der Borwand , den die Urheber der Unruhen geltend



machlrn . war «In Attentat , da- geZen ein junger armenische - Mäd¬
chen begangen worden sei. El ist jedoch bemerken - werth , daß die Be¬
hörden , sobald fie von dieser Thalsache Sennluiß hatten , sich beeilten ,
die unbekannte Person verhaften zu kaffen , die sich fünf Tage vor den
Ereigniffen de- Montag - im Srsängniß befand . Wenn dem auch so
ist, scheint eS mir doch Angesicht - der unaufhörlichen Versuche gewisser
Leute , die keine Gelegenheit vorübergehen lassen , die kleinsten Vor¬
fälle zu onserm Schaden zu entstellen oder zu übertreiben , nützlich zu
sein , Sie in den Stand zu setzen, die vielleicht in Umlauf gesetzten
irrthümlichen Angaben zu berichtigen . Der Vorfall hat keine andern
Ursachen und keine andere An - dehnung - al - die, welche ich Ihnen an¬
gegeben . UebrigenS herrscht in allen diesen Punkten die vollständigste
Ruhe . Derwisch Pascha hat nn - sogar mitgetheil », daß in dem bi- her
unnnterworsenen Gebiete von Derfim soeben Ruhe und Ordnung
vollständig hergestellt ist. Anoererseit - haben gewisse Stämme all¬
dem Vilayet Wan , sowohl die Molran - al - andere , die einen Augen¬
blick sich geweigert hatten , unsere Steuerbehörden auszunehmen , sich
freiwillig Angeboten , allen Befehlen der kaiserlichen Regierung Folge
zu leisten . Diese Umstände werden Denjenigen von Nutzen sein , die
sich überzeugen wollen , daß die Behauptungen der Wahrheit durchaus
entbehren , welche darauf abzielen , gewisse asiatisch « Provinzen in einem
Lichte erscheinen za lassen , al - ob dieselben der Unordnung und Anar -
chie anhelmgefallen wären .

Der oft genannte Bandenführer und „ österreichische Agent
in Makedonien "

, Schriftsetzer Mieroslav Hubmayer , scheint
seine kriegerische Laufbahn vorerst ausgespielt zu haben . Aus
Laibach wird nämlich der „ D . Z . " unter dem 24 . Juli ge¬
schrieben : Miroslav Hubmayer , der sich während des bos -
nisch . herzegowinischen Aufstandes durch seine Tollkühnheit be¬
sonders auszeichnete , trat später in die serbische Armee ein
und machte den serbisch- türkischen Krieg als Oberlieutenant
mit . Rach Beendigung desselben kehrte er nach Laibach zu¬rück, wurde aber vom bulgarischen Revolutionskomits in Kö -
stendil als Tscheta - Führer berufen , welchem Rufe er auch
Folge leistete . Nach mehrmonatlichem Aufenthalte unter den
bulgarischen Aufständischen in Macedvnien ist Hubmayer , da
der Ausstand erloschen ist , gestern nach Laibach zurückgckehrt
und wird nun seine Thätigkeit als Setzer in der sloweni¬
schen Nationaldruckerei wieder aufnehmen .

Griechenland
f Athen , 28 . Juli . Bevor der Ministerpräsident Cumun -

duros das Dekret betreffs Auflösung der Kammer verlas ,
gab dersebe einen Ueberblick über die politische Lage des
Landes und bezeichnte die inneren Verhältnisse als günstig .
Die auswärtige oder hellenische Frage sei in lebenskräftiger
Entwickelung begriffen . Griechenland genieße die Sympa¬
thien ganz Europa 's und habe nichts gethan , was die Be¬
ziehungen zn Europa und der Türkei trüben könnte . Ein
Mehreres konnte Griechenland mit seinen schwachen Mitteln
nicht thun .

Basische Chronik .
Karlsruhe , 29 . Juli . Wie vou den Vertretern anderer Industrie¬

zweige , wurde auch von den Vertretern der Seifenindustrie ein
Verband für da - Deutsche Reich gegründet , welcher seinen eisten Kon¬
greß in der Zeit vom Ll .— 21 . August d . I . in Hamburg abhalten
wird . Während dieser Zeit soll an dem Kongreßorte auch eine Aus¬
stellung von Maaren und Gcräthen der Sersenindustrie
veranstaltet werden ; dieselbe wird also nicht nur die zur Seifenfabri¬
kation verwendeten Rohstoffe und die derselben dienende » Maschinen ,
sowie die fertigen Maaren , sondern auch die ganze Reih - von Gegen¬
ständen zur Aurstellang bringen , welche in so mannigsaltiger Weis - bei
der Ausstattung der B -rkausSariikel , der einfachsten wie der luxuriösen
Verwendung finden , somit die Verfertiger von weißen , und bunten
Papieren , von Eliquetten , Cartonagearbeiten u . dgl . Bekanntlich bieten
gerade derartige SpeclalauSstellnngen den Beschickern derselben in der
Regel günstigere Aussichten für einen Absatz ihrer Erzeagaifse , als die
für verschiedene Zweige der Intustrie veranstalteten großen Aus¬
stellungen und wird daher die dadurch gebotene Gelegenheit zum Be¬
kanntwerden in Fachkreisen oder Ausdehnung de- Absatzes von den In¬
dustriellen gerne benützt . Da Hamburg außerhalb des Zollgebiets ge¬
legen ist , murre Borkehr getroffen , daß die unverkauft gebliebenen
AuSstellangSgegrnstänSc zollfrei in da - ZolloeceinSgebiet zurückgesör -
dert werden können .

Buchen , 28 . Juli . (B . A ) Die Fürstlich L -iningen '
sche Familie

ist gestern zu läng -rem Aufenthalt in Waldleiningen eingetroffen .
Baden , 28 . Juli . Der russische Reichskanzler Fürst Gortscha -

kofs hat sich heule Morgen nach Wildbad begeben , nimmt dort einen
dreiwöchentlichen Aufenthalt und kehrt bann hierher zurück .

Bühl , 28 . Juli . Nachdem die Genehmigung Großh . Ministerium -
zur Verwendung der Planer Hermaun ' schen Stiftung zum Neubau
de - hiesigen SpilalS erfolgt ist, soll mit den Vorarbeiten diese- Spät¬
jahr uoch begonnen werben . Der Bauplatz ist noch nicht definitiv be¬
stimmt ; wie verlautet , soll ein Terrain bei der sog. Hesscnbach an
der Büllst dazu aaSers,hen sein . Da der Psarrer Hermaun ' sche Fond
zur Erbauung und Erhaltung einer besonder « Waisenanstall nicht
auSreicht , soll dem Willen des Stifters in so weit Rechnung getragen
werden , al - in dem neu zn erbauenden städtischen Spiral auch eine
Abteilung für Waisenkinder errichtet wird . (B . W .)

Vom vorderen Renchthale , 27 . Juli . (R .) Die Heuernte ,
die Heuer in Folge der ungünstigen Witterung geraume Zeit in An -
spruch nahm , kann als beendigt betrachtet werden . Dar meiste Futter
ist gut heimgeksmmen , nur Einzelne , auf Sie dar Sprüchwort An¬
wendung findet : „Wer nicht hinaus kommt , kommt nicht heim "

, haben
durch die anhaltend naßkalte Witterung hierin Schaden genommen .
Auch die dleSjährige Kirschenernte , die , trotz de - gelingen Ertrags sich
ziemlich auSdehnte , ist vorbei . .Die Leute find mit dem Ertrag der¬
selben besser weggekooimen , al » fie sich anfänglich geschätzt, da manche
160 - 200 und mehr Mark eingenommen , während fie sich kaum 50
Mark geschätzt haben . Dadurch ist manchem Ort die schöne Ein¬
nahme von einigen Tausend Mark geworben ; so find z . B . nach Nuß -
bach noch geringer Schätzung 4500 Mark gekommen . „ Eingeschlagen "
wurden dieses Jahr nur wenig Kirschen ; da- beliebte „ Nenchihäler
Kirscheuwaffer " wird demzufolge im kommenden Jahre nur noch sel¬
tener werden . Die Getreideernte hat fast überall begonnen . Mau
verspricht sich durchweg einen guten Ertrag . Wenn nur auch die

. Witterung dar ihrige thuh damit da?, mar , könnte fast sagen Einzige "
auf daß der Landwirth noch Hoffnung setzt , gut helmgebracht werden
kann . Di « Kartoffeln zeigen nur selten Spuren von Krankheit und
versprechen reichen Ertrag ; die Güte derselben wird übrigen - za wün¬
schen übrig lassen . Die Reben zeigen große Verschiedenheit ; während
die einen nur wenig Trauben blicken lassen , fällt e- bei andern wie¬
der besser au - , als man nfänglich geglaubt .

Vermischte Nachrichten.
— sPrinz Heinrich in Honolulu . / Prinz Heinrich ist,! wie überall auf der Reise , welche er jetzt an Bord des „Prinz Adal -

! bert - wacht , auch in Honolulu von Seiten de- König » Kalakaua
! überaus frenndlich empfangen worden . Am 21 . April , Mittags 11
! Uhr 50 Min . , wurde an Bord des „ Prinz Adalbert " die Standarte
! des königl . HanseS gehißt , al» Prinz Heinrich in Begleitung des Kom -
! Mandanten , Kapitän Mac Leen, und sämmllicher dienstfreien Offiziere
! und Beamten de- Schiffer von Bord fuhr , uw dem König Kalakaua
! «inen Besuch zu machen . Die Standarte wurde von der Solarbatterie
! mit 11 Schutz salulirt . Am LändungSplatzr stand eine Ehrenwache
/ de; Miliz ; 2 Adjutanten bei König - empfingen den Prinzen am Lan¬

dungsplätze . In 7 Wagen wurde die kurze Strecke nach dem Gou -
veraementShause , wo der Empfang stattfand , znrückgelegt . Vor dem
ersten Wagen , in welchem sich Prinz Heinrich befand , wurden von 2
mit Federmänteln geschmückten Reitern lang - Stangen getragen , an
welchen sich an der Spitze große Büschel bunter Federn befanden , die
sogenannten Wahili , welche nur vor dem König und einigen hervor¬
ragenden Häuptlingen getrogen weiden . Aus dem Hose vor dem Gou -
verncmmtshause stand die ganze hawaiische Militärmacht , 50 Mann ,
und ein eben so starke- MufikcorpS , letzteres umrr Leitung eines ehe»
maligen Kapellmeisters eines prenß . GrenadierrezimentS , in Parade
aufgestellt . Beim Eintreffen deS Prinzen wurde „Die Wacht am
Rhein " gespielt . Der Empsang fand in einem Dienstzimmer deS
Minister » deS Aeußcrn statt , weiche» zu diesem Zwecke eigen » mir den
besten vorhandenen Möbeln dekorirt war , denn der König Kalakaua
wohnt gegenwärtig in einer sehr kleinen Billa ; der alte Palast mußte
in Folge von Altersschwäche niedergerifsen werden und die neue Woh¬
nung ist noch im Ban begriffen . UebrigenS befinden sich im Gouoer -
nemenishause die Dtrnsträume aller vier Minister und auch der
Sitzungssaal der höchsten Gerichts , sowie die Privaiwohnung eines
Ministers . Ueber dem als Thron dienenden Sopha lag der gelbe
Federmantel der Könige von Hawaii , welcher aus den gelben Schulier -
federn deS Vogels Llobo uodiüs zusammengesetzt und der Seltenheit
dieses Vogel » und der geringen Anzahl gelber Federn wegen , welche
da» Thier hak , als sehr kostbar erachtet wird . Zn jeder Seite deS
Thrones standen Eingeborne mit langen Stangen , an deren Enden
lange Frderbüschel , in der Form riefiger Lampeucylinoer -Putzer be¬
festigt waren . Der König trug eine enropäische Uniform und den
Rochen - Adler - Orden 1 . Klaffe , ihn umgaben seine Minister und andere
Würdenträger . Nach der Begrüßung zwischen dem Prinzen Heinrich
und dem König fand die Vorstellung der Offiziere der Schiff -S und
daraus die der hawaiischen Minister rc . statt . Hierauf erfolgte die
Vorstellung der zur Herrscherfamilie von Hawaii gehörigen Damen in
« mm anderen Zimmer . Die Königin Kapiolam war nicht gegen¬
wärtig , sondern befand sich in Hawaii ; ihren Platz nahm die Thron¬
folgern , Prinzeß Lydia Kawakaeha , die Frau LeS Hcn . John Owen
Dsminis , ein . Außerdem warm noch die Prinzessin Miriam und
einige Amerikanerinnen gegenwärtig . Hiermit war die Feierlichkeit zu
Ende und cS wurde die Rückfahrt an Bord in gleicher Weise wie die
Hinfahrt angrtretm . Von Seiten der verwiltweten Königin Emma ,
Witiwe de» Königs Kamehameha IV . , wurden dem Prinzen Heinrich
bei der Abfahrt Bluwm überreicht . Am nächsten Lage erfolgte der
Gegenbesuch deS König ». Am 21 . April ging der „Prinz Adalbert "
nach Aokohama in See .

— Bern , 25 . Juli . Erst am 21 . d. M . ist der Schneetunnel ein¬
gestürzt , welcher in den letzten Tagen de » Monats Juni im Val Tre -
wola durch die außerordentliche Schneemaffe, . welche damal » noch auf
der Gotthardstraße lag , gebohrt werden mußte . Der Tunnel war im
letzten Angenblicke noch 50 m lang . Die Ankunft der Post erlitt in
Folge dessen eine größere Verzögerung . Die Kosten de» Schneebruche »
aus dem Gotthordpaß find , beiläufig bemerkt , für den Kanton Tesfin
in diesem Jahre um mehr als das Doppelte gestiegen . Für gewöhn¬
lich erhält derselbe vom Bund für den dortigen Schneebruch 23,000 Fr .
Entschädigung , diesmal betragen aber seine Kosten 43,000 Fr .

gen und Deportationen in Rußland vorgmommen seien ; die
/ Bestimmung der Verhafteten sei ihr aber unbekannt . Die
! nach Saghalin Deportirten seien keine politischen Gesänge -
! nen . Der Transport nach Saghalin fand in einem für
! diesen Zweck speziell gebauten Schiffssahrzeuge statt . Uebri -
^ gens habe die englische Regierung nicht die Gewohnheit , in

solchen Fällen einer fremd - rr Regierung Vorstellungen zu
- machen , noch weniger aber habe fie Grund zu glauben , daß
! solche Vorstellungen irgendwie ersprießliche praktische Folgen! haben könnten .
! -s- St . Petersburg , 28 . Juli . Der Missethäter , welcher
^ am

' 25 . März auf General Trerrdelen schoß, ist festgenom -
! men ; es ist derselbe , welcher unter dem Namen Pletnef in
! Taganrog auf Gendarmen und Polizei schoß , als man ihn
. wegen eines anderen Verdachtes verhaften wollte .
! -j- Koustanliuopcl , 28 . Juli . Der Sultan erließ einen
^ Jrade , worin er die Nothwendigkeit der Entlassung
. Khereddiu ' s konstatirt und das Großvezierat für
, aufgehoben erklärt . Aarifi Pascha ist zum Pre -
^ mierminister und Savfet Pascha zum Minister des Aus -
! wärtigen ernannt worden . Bis zur Ankunft Savfet 'S ver -^ sieht der Musteschar Suvas Pascha das Ministerium des
! Auswärtigen . Riza Pascha ist zum Minister der Civilliste
! und Fuad zum ersten Sekretär des Sultans ernannt .
l si Washiugtg » , 28 . Juli . Nach eiacm Telegramm an
^ den hiesigen peruanischen Gesandten war das peruanische
! Kriegsschiff „ Huascar " in den von der chilenischen Flotte
, blokirten Hafen Jquique eingedrungen und hatte in zwei -
! ständigem Gefecht mit der chilenischen Flotte das chilenische
! Schiff „ Cousins Abtso " außer Gefecht gesetzt. „ Huascar "
j blieb unbeschädigt .

^ f New -Nvrk , 28 . Juli . In Memphis find drei neue
Erkrankungen , aber keine weiteren Sicrbefälle am gelben
Fieber vorgekommen . In New - Orleans trat ein Fall vom
gelben Fieber ein .

Nachschrift .
f Gastei » , 29 . Juli . Der Kaiser , der sich in bestem

Wohlsein befindet , nimmt regelmäßig die Borträge des Mi¬
litär - und Civilkabinets , sowie von Bülow ' s entgegen und
setzt regelmäßig seine Bäder fort , sowie die Promenaden und
Ausfahrten . — Wegen Ablebens des Herzogs Wilhelm von
Mecklenburg erfolgten heute keine Einladungen zur Tafel .

-j- Prsth , 28 . Juli . Staatssekretär Graf Zichy - Ferraris
ersuchte den Präsidenten der liberalen Reichstags -Partei um
Einsetzung eines Ehrengerichtes von Abgeordneten zur Ent¬
scheidung der bezüglich Zichy

's schwebenden Angelegenheit .
Gleichzeitig suchte derselbe bei dem Minister deS Innern um
Enthebung von seinem Amte nach, um auch nicht den Schein
einer Beeinflussung des Ehrengerichtes auskommen zu lassen .
Tisza hat das Entlaffuugsgesuch Zichy ' s bereits dem König
unterbreitet .

-s- Rom , 28 . Juli , Abends . Senat . Ministerpräsident
Cairvli erklärt in Beantwortung von Interpellationen : das
Ministerium wird die gleiche auswärtige Politik wie sein
Vorgänger befolgen , nämlich Erhaltung des Friedens und
Ausführung der Verträge , speziell des Artikels 24 des Ber¬
liner Vertrags . Der Minister spricht sich darauf sehr sym -

! pathisch für Griechenland und Rumänien aus . Italien
! werde Rumänien alsbald nach Ordnung der konfessionellen
! Frage anerkennen . Es sei unrichtig , daß Italiener in Egyten
! den Schutz fremder Mächte angerusen hätten . Italien werde
! versöhnlich und fest sein . — Der Senat genehmigt sodann
^ das Budget , die Münzkonveution und die Verlängerung der
^ Handelsverträge .

-j- London , 29 . Juli , früh . Unterhaus . Auf Befragen
Cowens erklärt UnterstaatSsekretür Bourke : Die Regierung
wisse, daß wegen politischer Vergehen zahlreiche Vrrhastun -

Brieskasteu .
X. Die fragliche Mittheilung vermeidet den Schein nicht , persön¬

liches Jniereffe za vertreten .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 29 . Juli , die übrigen vom 28 . Juli .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 °/aRkichS -AnIeihe 99 -/,
Preußen 4 ' / , "/,Oblig . Thlr . —
Badens . fl - 101

. 4 -/, «/ , . Thlr . 102 -/,

. - st- —

. 4 «j, . M . c,g
„ S -/, »/, v .184Sfl . Sb -/ ,

Bayern 4 -/// , Obligat . fl . —
. 4 «,» . st. 98 - /.
, 4 °/» . M . 98 - /.

Württemberg " ^Obligat , fl. 101 »
4 -/2 °/°

. 6 °/»
Nassau 4 «/, Obligat .

fl. 101-/ ,
fl. -
fl . 99 -/ ,Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl . 98 - .

Hesterr . Koldrent« 68 ' /,

Hesterr . Siköerrent «
Hesterr . Supierrente
Ungarische Hokdrente
Luxem- 4 »/gObl . i .Fr .ü28kr .

bürg 4 °/„ „ i .Thl .L105kr .
Rußland 5°/o Oblig . v. 1870

^ i» 12 .
„ 5 "/, do. von 1871

Schweden 4-V^ d°. i.Thlr.
Schweiz4 -/2°,oBernSttSobl .
U . -Knrerika 6 °j,Ao « d»

1885r von 18KS
. 50/, dt». 1904r

c" /, °r v. 1864 )
3 °/„ Spanische
Volle französ . Rente

59 ?/,
58 .31
81 -,,

99
SS

90
88-,,

10V-/,
101 ' /.

15 '/,

Aktien und Prioritäten .

AeiHsSanü
Badische Bank
Deutsche DereinsSanll
Darmstädrer Wank
Hesterr . Walionaköanli
Hesterr . Fredit -Alttieu
AHeiutsche Kreditbank
Deutsche Hssektenbank
4 "2«/opsalz.Maxbahn500sl.
40 /ftHtif . Ludwigsbahn 250fl .
s °/o - st. Krz . StaatsSahu
S °/o , Süd -Lombarden

Aordwestö . -K .
5«/,,Rud.-Eisnb. 2 .Em.200fl.
5 ° /« Böhm. Westb>A. SM fl.
So/v3ira « z-Aoscs-Hise« S.
S«>/<,Elisab .-B .-« kt. L 200 fl.
Kälizier
v °/«Mähr .l»°/«Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5 °/§BöhmWestb .-Pr .i.Silb .
b «/oElisabchS .-Pr .i.S . I .Lm .
b °/„ dt ». „ 2 .Em .
b °/, dto .steuerfr . 1873 „
5 " /o d«. (Neumarll - Ried )

155 -/g
105 -/,

133 -/,
723

237 ' /,
1021 ,
125 ' /,

119
75

246 - /.
78 -/,

112 - ,
117 - ,
168 ' /,
127 ' /.
162 -,,
268 ' ,

61 - ,,
84 ' /.
84 ' ,.
83 ' /,

80
81 ' /.

5-/gDonau -Drau
S °/„ Kranz -Aosef - I -rlor .
5°

,o Krvnpr . Rudolf .Prior .
von 1867/68

5°/,Kronvr .Rud .-Pr .v . 1868
S °/oöst.Hlrdwest0 . . U . t . S .
b °/y „ „ lut . L .
5 °/g Vorarlberger
5°/,Ungar .Ostb.-Prior .i.S .
5 "/c>Ungar .Nordostb .Prior .
b "/i,Ungar .Galiz .
5 "/oUngar . Lis .-Anl .
50/,östr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3"/„ östr. Süd -Lomb .-Pr .
5°/„österr .StaatSb .-Pr .
S°/Merr .StaatSb . -Pr .
S"/,Wien . -Pottendorf -Pr .
3 °/oLivorn .Pr „ im . v , v » v ,b°/o Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriese Thlr .
4V/ ° . -
6"/, Pacific Central
6°/, Südl . Pac . Missouri

kl'/,
82 -/,

75 - ,
78 - ,.

84
78 -/.
74 - /.
63 ",
7.7 -,.
64 - ,.
81 -/.
SO' /,
53 - ,

103 -/ ,
74 - /,

82
4S -/.

101 -,.
101 - ,z
108 - /.

96 »/,

Arrkeyenskoose und Urämicnankeiye .

3Preuß .Präm . lOOTHl. —
Cün -Minden « 100 -Thal « -

Loose - 130' j.
Bayr . 4 °/o PrLwieu-Lul. 131',«
Badische 4»/, dto. 131 -/ >.

„ 35 -fl.-Lo- se 173 80
Braunschw . 20 -Thtr ^ L»»s
Greßh . Hessische 25 -si-.L»
osnsbach -Sunzeohans . Loos

c>v
„ se 88 .60
»es« - —
« se 36 .—

Oeftr . 4°/o250fhL- »se ».1851 US -/,
„ b- iobVOfl .- „ ».1860 121 ' ,
„ 1M - sl.. L° ° s« v. 1864 291 .60

Ungar . StaatSlovse IM fl. 183 .50
Raab - Grazer lOOTHlr .Loofr 82 -/,
Schwedische lO -Thlr .-Loosr 50 .80
Finnländer 10-Lhlr .-L»»se — .—
Meininger 7-sl.-Lo «se 25 . —
3 "/„O >denburg « 40 -Thlr .-L. —

Wechselkurse , Hold und Silber .

20 .45 , Ducaten . . .
80 .90 / 20 -Arancs -St .
— j Engl . Sovereigns

l . S . 3 ! Russische Imperial
Mk. 16 .— ! Dollars in Gow

Mk . S.5S - 64
. 16. 18 —22
. 20 .36 - 41
. 16 .71 - 76
. 4 .18 - 21

London 1Wsd.St . 2-i/o
Waris 100 Ares . 2 »/, .
Wie » 100fl . öitr .W . 4 '-/„
Disconto . . .
Holland . lO -fl .-St .

Tendenz : f -st .
ZLerkiner Mörse. 29. Juli. Kreditaktien 476.50. Staatsbahn501 .50 ? , Lombarden 158 .—, Disc . Commandil 155 .50, Roichsbank— . — . Tendenz : fist.

Wiener Mörse . 29 . Juli. Kreditaktien 229 .50 . Lombarden —— .
Anglobank 124 . — , Napoleonsd 'or 9 .22 , Orient 60»/, - 60 -/, . Ten¬
denz : sc st .

Wettere Kaudessnachrichten i» der Beilage Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .



N .44. 1. Gernsbach .

Murgthal - Eisenbahn.
Die ISte Generaloersammlang findet am Dienstag den IS . August I . I . ,Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhouje dahier statt , wozu sämmlliche Aktionäre unter

Hinweisung aus die ßß 17 , 18 und 21 d «r Statuten eingeladen werden .
Man bittet um zahlreiches Erscheinen , damit die Generalversammlung beschluß -

fähig « ird .

Tagesordnung .
1 . Vorlage , Prüfung und Genehmigung der Jahresberichts ;S . Vorlage der Ban - uud Betriebtrechnong sür 1878 ;8 . Feststellung der Dividende pro 1878 ;
4 . » bsolutorium der BerwalinugSraths und deS Kassiers .

Gernsbach , den 28 . Juli 1879 .
Für den Verwaltungsrath :

Abel .
. vckt. Braun .

N .25 . 2 . Nr . 10,425 . Darmftabt .

Main-Nklklir-Dllhn.
Fahrplan » Aenderung am 1. August p. I .

Wegen Wegfalles de- seither um 10 ^ " Abends in Frankfurt a . M . eiugetroffe .
uen Schnellzuges von Berlin über Nordhaosen - Vebra wird der Personenzug Nr . 25
der Main -Neckar - Bah » Abgang Frankfurt 1l? ° Abends vom I . August or . ab
« ur noch als Loealzug bis Darmstadt geführt , und zwar mit folgenden Fahr ,
zetten : " "

ab 1v °° Abeuds ,

^ 11 ' °

„ 11"
II »

Frankfurt
Isenburg
Sprendlingen
Laugen
Egelsbach
Arheilgeu
Dannstadt

11"
au 11"

Die seitherige Weitrrfahrt von Darmstadt nach Heidelberg und Mannheim fülltvom 1 August ab an -
Darmstabt, den 28 . Jnlt 1879 .

Die Direktion der Wain - Neckar- Sahn .

l! Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen
enthält 12 Sorten

Lrmrrlts , Vorintdsr , Lli» , stsllists , Visa St Saevo,Viuo Santo , Lialrtra , ävdasa Aalearior vsiss aas
rotd , Vlns kiars , Nsevat-» null AavroLapdus

und kostet Flaschen und Kiste frei M . 1 S . TO . Z
Ich habe die Weine a» deu Erzeuguugsorteu iu GriechenlandersSalich augekaust uud verbürge dere« Reinheit und Aechtheit.reisbrochüre auf Wunsch frei .

Mckargemünd -
D .847 . 29 .

k .

8 L6r8kll - 6olliptvil '
, kiMtlitt a . N .o Lörsen -Lpeeulntionsn , ä,iiIsbkLS -I. o(ise , 8erisn -'

looss , Louxous -VsrvsobsIuuZ . .krospeets xrstio .
88 . Lank von Llreärläsr Iwosön , Irellsru unä
voupous . (99/VI ) L.602 . 10 .

Das

Nheill-ZMblld bei Nhn«ftl-k« ,
Schweiz

(ehemals k . V. 81 rav ») , ist vollständig restaurirt und seit 1 . Joli wieder
eröffnet . Reelle Bedienung , gute Küche und müßige Preise werden zogefichert .
Nähere Auskunft ertheilen die Herren Bade - Aerzte vr . Ost . IXusr undL . HV1vI » » ck . Prospekte gratis und franco . L. 832 .4

(N 2242 2) Die Direktion .
R.45. 1. Karlsruhe .

Anzeige .
Ich habe mich dahier al » Rechtsauwalt

» iedergelaffen .
Karlsruhe , im Juli 1879 .
M . Fürst , Rechtsanwalt,

_ Waldkraße Nr. 85._N .34. 2. Karlsruhe .

Anzeige
Mit dem Heutigen habe ich mich al »

Rechtsauwalt dahier (Waldhoruftraßt
Nr. 80) «iedergelaffen .

Karlsruhr, den 26. Juli 1879 .

_ Geißmar .
Stelle - Gesuche

Ein gebildete - Frauenzimmer (Schwei¬
zerin ) , von sehr gutem Ebarakter , welche
tu der Erziehung der Kinder , wie iu
allen weiblichen Haodarbeiten gründlich
erfahren , auch gute Kenntnisse der Buch ,
führung und Rechnen besitzt , wünscht eine
paffende Stelle zu einer Herrschaft oder
M einem Geschäfte .

Gesüllige Offerten unter « « M « . S
erbittet man durch di - Expedition dieses
B latte ». N .47 . 1 .

Igen Zahlung deS Kostgeldes , sucht ein
lalle insteh . , geb . Fränl . , welch, i . Besitz ,
7de« nöthigen HauSrathS ist , StcrbsallS
halber «. Unterkom . als Stütze d. Hau »
« ran i . ein . gut . bürgerl . Hause , wo Be -
1/egenh . vorhanden d. Kochen u . d . HauS
« altung zu erlernen . Best . Offerten « .

N29 . 2

N .40 . 1 . Bruchsal .

Lehrlingstelle .
Ein mit den nöthigen Vorkenntniffep .

versehener junger Mann findet in meinem
Geschäft (Holzhandlnng ) unter günstigen
Bedingungen Ausnahme al » Lehrling .

E. Hauauer iu Bruchsal.

N .6. 8 Ein junger Arzt wünscht
Vertretung für Monat August resp .
auch September zu übernehmen .

! Näheres in der Expedition d . Bl .
! N .41 . 1 . Gesucht wird eia

Herr Referendär
als Vertreter eines Anwalts bei einem
KreiSgerichttfitz skr dicDouer einer Ferien -
reise . Eintritt slSbaid . Näherei bei der
Expedition diese» Blatter .

N .42 . Baden - Baden . ^

Saalkellner gesucht .
Ein gewandter , fleißiger , junger Mann

findet sofort Stelle im Franzii fischen Hof
iu Baden Badem

_
Pfer - v erkauf .

N .14 . 3 . Eine hellbraune
Stute , englischer Abkunft , 186
ew hoch, 9 jährig , zum Reiten
und Fahren vertraut , ausge¬

zeichneten Traber , mit kräftigem Körperbau ,wird verkauft .
HeUbrvn « , Rosenberg I .

Baden -Baden
Ulötvl

„veRselier Kok".
L.986 . 3 . (8 .61127L ) Reizende Lage .

Nahe am Bahnho ? und EonversationShsuse .
Sehr zu empfehlen sür Touristen und Fa -
milien . Tadle ä 'ddte , Pension und Re -
stauration . Zustchcrnng guter Aufnahme
und billiger Preise . Mineralbäder gegen -
über . Eigenthümer Albert Hantttz .

Bürgerliche Rechtspflege.
BenuSgeusabfoudtkUllge ».

O .83 . Nr . 3999 . MoSbach . Die Ehe .
stau de» Oktaviar , Geier , Philomene , geh.
Häfner , von Königheim , hat gegen ihren
Ehemann eine BerwögenSabsonbcrnngklage
dahier erhoben , zu deren Verhandlung Tag -
fahr « aus

Samstag den 11 . Oktober l . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ist .
Hiervon erhalten die betheiligteu Gläubi¬

ger hierdurch Kenntuiß .
MeSbach , deu 25 . Juli 1879 .

Großh . bad . KreiSzericht . Livillammer II .
Nicolai .

Wolpert .
I ' O .87 . Nr . 6600 . Karlsruhe . Durch
Urtheil von heute morde die Ehefrau de»
Waldhüter » Joseph Belz in PhilippSburg
Josephiue , geb. Hörd , sür berechtigt er
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondera , wo » hiermit zur
Keontniß der Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 18 . Jali 1879 .
Großh . bad . Kreis - » nd Hofgericht .

Civilkammer I .
« r r b e l .

Weingärtner .
O .23 . Nr . 22 .060 . Ossenburg .

Nach § 1060 d . b. P .O . wird
erkannt :

Zwischen Mathias Maier von
Zell a ./H . uud dessen Ehesrau , The -
resi », geb . Schäfer , wird Vermögen »
absonderung ausgesprochen .

Offenbarg , den 21 . Jnlt 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
ZwaugSverftkigenmg.

O .85 . Bruchsal .

Steigerung» - Ankünri
gnng .

In Folge richterlicher
Verfügung werden au »

d» Gantmasse der Rvsenwirth Sebastian
Hehl Eheleute v«n Ncuthardt am

Samstag dem 16 . August d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhanse daselbst die vschbeschriebenen
Liegenschaften öffentlich versteigert und dem
höchsten Gebote der Zuschlag ertheilt , wenn
solches den Anschlag oder mehr animacht .

^ Gemarkung Nenthardt .

15 s. 71 Hw Acker im Stork :» - M .
wald , tax . 400

29 a 25 Hw Acker in der Mittel -
gewann , tax .

3 .
9 n 22 Hw Wiese aus der Lachen,

tax . .

800

500

21 a 87 Hw Acker im Lachen -
graben , tax . . . 500

5 »
10 n 24 Hw Wiese iw Thier -

garten , tox . . . 800
6 .

15 n 84 Hw Acker am Büchenauer
Weg , tax . 500

7 .
5 a 88 Hw Acker in der Hecke, tax . 200

8 .
Ungetheilt mit Herrwaon Schä -

fer Kinder » von Nenthardt 32 a
Ackerland , HauSgarten und Hof -
raitheplatz mit einem daraus befind¬
lichen einstöckigen Wohnhause ,
Scheuer mit Stallung , Schwein -
stäke u . Holzschopfen in der Kirch -
gaffe , tax . . 3000

9 .
L . Gemarkung Bruchsal .

2 Viertel Acker in der Mittlach ,
tax . ._ 500

Sa . 6600
Bruchsal , den 16 . Juli 1879 .

Großh . Notar
I . Eckstein .
O .88 . 1 . Heidelberg .

Liegenschafts-
Versteigerung .

In Folge gavtrichterlichec Verfügung
werden au » der Gantmasse der Bäcker
ond Wrrth Josef Frey Eheleute
in Heidelberg die uachverzeichnetea Lie-
genschaften in der Gemarkung Heidelberg am

Montag den 18 . August 1879 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhause zu Heidelberg öffent -
lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt
wenn der SchätzungSpre !» oder darüber ge- '
boten wird .

Stadtbezirk .
1 » 90,80 Hw Reichsmaß Flächenranm an

der unter » Neckarstraße dahier , worauf mit
Rr . 13 bezeichnet erbaut find :

ein dreistöckiges Wohnhaus mit stniestock,
gewölbtem Keller und Dachzimmer , Einrich -
tung von Stein , 1 Backhaus , anderthalbstö -
ckig , und 1 einstöckiger Stall , Braudorrsiche -
rungSaaschlag 15,520 M .

Gerichtlicher Anschlag 27,400 M .
Heidelberg , den 17 . Juli 1879 .

Der VollstreckangSbeamte :
Sternheime r .

M . O .54 . Zelli ./W .

Aufforderung .
Die Liegenschaften der Franz

Josef Maier Eheleute von EhrSberg wer¬
den in Folge richterlicher Verfügung am

20 . August d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

auf dem Rathhause zn EhrSberg einer zwei -
len Versteigerung auSgesetzt und wird der
Zuschlag ertheilt , auch wenn der Schätzungs -
Preis nicht erreicht wird .

Hievon erhalten di« in Nr . 571 dieser
Blatter ansgeführten UnterpsaodSglänbiger ,deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist, oder
deren Bevollmächtigte , sowie Michael Asalvon Stadel zur Wahrung ihrer Rechte
Nachricht .

Zell i / Wiesenthal am 16 . Juli 1879 .
Der VollstreckangSbeamte :

M . Dietrich .

Verm. Bekam,tmochuuae«.
N .43 . 1. Rr . 104 . S t » ck a ch.

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher der Gemarkungen Ober -

fchwaudors, Uuterschwaudorf, Holzach,Volkertsweiler und Maiowangerhos find
aufgestellt und werden dieselben mit höherer
Erwächtignn , vom 23 . d . M , Nr . 15,702 ,und gemäß Art . 12 allerhöchstlandeSherr -
licher Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Re¬
gierungsblatt Nr . 21 , Seite 221 ) vom
2 . August b - I . an während zwei Monaten
zur Eia ficht der betheiltgten Grundbesitzer
in dem Rathhause za Oberschwandor
ausgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Grundstücke und ihrer Recht »-
beschaffenheit find innerhalb obiger Frist bei
dem Unterzeichneten schriftlich oder münd¬
lich vorzntrageo .

Stvckach , den 27 . Juli 1879 .
E . Bühler , Bez - Geometer .

N .8S . L. Nr . 241 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Da » Lsxerbuch der Gemorkang Rütte

( im Amtsbezirke Gückingen ) ist ausgestellt
und wird zufolge höherer Ermächtigung ge-
wäß Art . 12 der AllerhöchstlondeSherrnchen
Verordnung vom 26 Mai 1857 vom

Freitag den 1. August d. I . an
aas die Dauer von zwei Monaten zur
Einficht der betheiligteu Grnndeigeuthümer
in dem RathSzimmer zu Rütte aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den In -
halt der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechtSbeschaffenheit
find innerhalb der gegebenen Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzmragen .

Lörrach , den 27 . Juli 1879 .
Baier , BezirkSgeometer .

N .31 . 2 . J .- Nr . 510/7 . Frei bürg .

Submission ans Fou-
rage » . Victnalien - re.

Lieferung.
Die Lieferung deS Bedarfs an Fourage ,

Lebensmitteln , Holz und Lagerstroh für die
an den diesjährigen Exerzier - und Detache -
mentS - Uebungen bei Mülhausen , Riegel n .
AUkirch in der Zeit vom 19 . August bis incl .
7. September er . theilnehmcnden Truppen
soll iw Wege der öffentlichen Submission
an den Miadepsordernden vergeben werden .

ES ist hierzu Termin aus den
2 . August er . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Büreau der Unterzeichneten Behörde ,
KarlS - Platz 13 , anberaumt .

Die Magazin - Punkt » werden voraussicht¬
lich Mülhansen , Forchhrim , SaSbach .Schiett -
stadt , Erftein , Feldbach , BoikeaSberg und
Altkirch sein .

Die speziellen Bedingungen , sowie die
näheren Angaben über Zeit und Umfang re.
der Lieferungen sind in unserem Büreau ,
KarlS - Platz 13 , eivznsehtn , auch gegen Er¬
stattung der Eopialten von uo » zu erlangen .
Bor Abgabe der Offerte sind die Bedingungen
von den Unternehmern zum Zeichen deS Ein¬
verständnisse » mit deren Inhalt zn unter »
zeichnen , resp . ist eine bindende Erklärung
Hierüber schriftlich abzugeben .

Zuverlässige , cautionSfähige Unternehmer ,
welche sich im Termin über ihre Leistung ».
Shigkeir re . durch amtliche Alteste ouSza -

weisen haben , werden ausgesordert , versiegelte
Preis - Offerten mit der Aufschrift
„ Submisston auf Fourage - , Bictualien - rc

Lieferung "
an uaS portofrei einznsenden .

Erbsen , Reir -̂ und Kaffee^Probe ver^ egelt,
'

mit Aufschrift versehen , vor, » legen .
Freiburg , den 27 . Juli 1879 .

Intendantur 29 . Division .

N .9 . 2 . Karlsruhe ,

Verkaufsanzeige .
Am Donnerstag dem 7 . August er .,

Vormittags 9 Uhr , im Zeughaus «, Kai -
erstraße Nr . 6 , beginnend , sollen verschie-

drne , für militärische Zwecke nicht mehr »er -
wendbare Gegensiiiude , al » :

88 Aexte ,
2 Schraubstöcke ,

60 Sicheln ,
57 Ketten ca . 5 Meter lang ,
44 Taue ,
22 Hemmschuhe ,

KM lausende Meter Balkenholz ,
150 Hw Bretter au » Zwischevbödcn

und Deckenschaalnng u . s. w .,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden .

Bemerkt wird , daß da» Balkenholz « nd
die Breiter sür Bauzwecke nicht geeignet find .

Artillerie -Depot Karlsruhe .

N .36 . 1. Nr . 1241 . Ofsenbnrg .

Bauarbeiter !.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt die Ar - ,

beiten zur Vergrößerung deS Magazins ber s
der Schiffbrücke zu Plittersdorf , im ^
Anschlag von . 19M M . j
in Submission . s

Angebote werden auf dar Ganze wie auf !
einzelne Arbeiten angenommen . Die nä¬
hern Bedingungen liegen sowohl hier als ^
beim Brückrnmeistrr zn Plitterldors zur ^
Einsicht aas . Die Angebote stad , nach Pro - i
zenten deS Voranschlags gepellt , bis !

Montag den 11. August d . I . ,
Morgens 1ü Uhr,

verschlossen , portofrei und mit entsprechen -
der Losschrift versehen , anher einznreichen .

Offenborg , den 28 . Jnlt 1879 .
Großh . Rheinbau -Jnspektion .

N .49 . Karllrohe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Voraussichtlich wird mit dem 15 . Sep¬
tember l . I . eine Erhöhung der Tarifsätze
für den Güterverkehr zwischen der Badischen
Station Basel und den Westschweizerischea
Stationen der Siwplon - Linie in Kraft
treten .

Nähere » ist bei unserer Güterexpeditia «
in Basel zu erfahren .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1879 .
General - Direktion .

N .48 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zu de» Tariftabcllenheften d :S West - und
Nordweftdeutschen Verbände » Nr . 45/47 .
73 , 93,129 133 uud 164 sind Ergänzung » -
blälter , Frachtsätze sür di : nenaufgenom -
mene Verbandßation Mauer enthaltend ,mit Giltigkeit vom I . Angnü l. I . erschienen .

Sarliruhe , den 28 . Juli 1879 .
General -Direktion .

N .50 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Die diesseitige Bekanntmachung vom 30 .
Mai d. I . , Aufhebung der Tarife sür den
Transport von Leichen , Fahrzeugen und
lebenden Thieren iw w «st »katschen Ber -
bandSoetkehr betreffend , wird hierdurch zu -
rückgenommen .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1879 .
_ General - Direktion .

N .21 . 1 . Ueberlingeu .

Erledigtes Stipendium .
Bei der Hildebrand ' schen Stipendien -

stiftuog dahier ist eine Stipcndienportio «
von jährlich 300 M . mit 83 . Oktober v. I » .
in Erledigung gekommen .

Hieraus haben die Verwandten deS Stif¬
ter » den ersten Anspruch und nach diesen
hiesige onbemittelte Bürgersöhne . — ES
können » ur solche Bewerber berücksichtigt
werden , welche sich zum Studium der kathol .
Theologie bereit erklären .

Der Stipendiat ist nach erlangtem Ein¬
kommen oder Vermög -n verpflichtet , wmn
er sich wirklich dem geistlichen Stande ge¬
widmet hat , 12 ' /, "/ <>des genoffenen Stipen¬
diums und jener , welcher sich einem weltli¬
chen Stande zugewendet hat , den vollen Be¬
trag deS erhaltenen Stipendiums an den
Hildebrand ' schm Fond dahier zn ersetzen .

Diejenigen Stndirenden , welche sich um
diese» Siipeadinw bewerben wollen , habe »
ihre Gesuche unter Vorlage der Verwandt -
schastSnachweise , sowie ihrer Sitten - , Ber -
wögen » - und sämmilicher Studienzeogniffe
binnen vier Wochen bei Unterzeichneter
Stelle einznreichen .

Die Stipendiaten , bzhw . deren Eltern
oder Vormünder , haben bei Verleihung de »
Stipendium » über oben bezeichnet « Ersatz¬
pflicht einen Revers anSznsteüen .

Ueberlingeu , den 28 . Juli 1879 .
Der Gemeiaderaih .' M Steib ,

A. Beckert .
« ggler .

R .37 . 1 . Nr . 534 . Ottenhösen .

Holzverstetgerung.
An » Domänenwalbungen versteigern wir

mit halbjähriger Borgfrist am
Samstag dem 9 . August d . I .,

Bormittag » 10 Uhr ,
im Bade Snlzbach :

1 . 634 Ster buchene - , 64 Ster tanneneS
und 32 Ster gemischte » Scheitholz ;
202 Ster buchener , 44 Ster raaneneS
und 19 Ster gemischte » Prügelholz x
2250 Stück gemischte Prügelwellen u .
4 Loose Schlagraum .

II . 77 Ster tannene » uud 15 Ster ge¬
mischte » Scheitholz ; 8 Ster buchene »,
52 Ster tannencS und SO Ster gem .
Prügelholz ; seiner 12 tannene Ban -
stämme und 140 tannene Sägklötze .

IU . 13 Ster Eichmschälprügel u . 8 Loose
Astholz .

IV . 16 Zentner Eichenglanzrinde .
Letztere lagert im Gasthaus in Aller¬

heilgen .
Da » Holz unter 1 lagert beim Bade Snlz -

boch, sowie im neuen Svhlbergweg und kann
größtcntheil » über Ottenhöfen abgesührt
werden ; da » Holz unter II lagert beim EselS -
brunnen und im Lierbachthale , da » unter III
ans Hirschbachhos .

Die Waldhüter Schnorr aus Sohlberg
und Schweiger aus Hirschbachhof zeigen
Holz und Rinde auf Verlangen vor .

Ottenhöfen . den 27 . Juli 1879 .
Großh . Beziikrsorstei .

S lb u l e r .
N .19 . Nr . 13,818 . Donsueschingen .

Los 1 . Oktober d . I . ist dahier di« Stelle
eines Bctuarr (GerichtSschrcibereigehilfen )
zu besetzen, Gehalt 1050 Mk .

Etwaige Bewerber hoben sich alsbald un¬
ter Vorlage von Zeugnissen anher zn melden .

Donaneschiugeo , 23 . Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Entmündianna .
O .53 . Nr . 12,677 . Mültheim . Gustav

Maier von Liel « ord « durch dieffeitige »
Erkcnntniß vom 11 . Juli 1879 , Nr . 12,067 ,
im Sinne deS L.R .S . 499 verbeistandet und
ihm a !« Beistand Josef Gettelinger vo«
Liel beigegeben .

Müllheim , den 22 . Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e i s e r .
Druck nnd Verlag der G . Brann ' schen Hosbnchdruckerei . kMit einer Beilaae.1
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